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Fledemläuse leiden an Wohnungsnot - ein Projekt 

der Stiftung Em'opäisches Naturerbe schafft Abhilfe 

Von MATrl-IIAS MEISSNER und ANDREAS HAGENGUTH, Radolfzell 

Mil � Abbildungcn 

E i n l e i t u n g  

Die Umweltstiftung EURONATUR hat wegen 

der anhaltenden Gefährdung der Fledennüuse 

mit Beginn des Jahres 200 3  das Ent\vicklungs­

und Erprobungsvorhaben "Optimierung von 

Fledermauswi mcrq uart ieren in Ostdeutsch I alld" 

gestartet. Das Projekt hat eine Laufzeit VOll 

3 Jahren. 

Die etwa 40 zu optimieren­

den Objekte l iegen in den Bun­

desländern Mecklenburg-Vor­

pommern, Brandenburg und 

Sachsen (Abb. I ). Die UmlVelt­

ministerien aller drei Bundes­

l ä nder sowie der Natur­
SchutzFonds B randenburg 11 
ulllersliitzen das Projekt finan­

ziell . 

Der Löwenantei l  der Projekt­

mittel stammt jedoch vom Bun­

desamt fUr Naturschutz ( B fN). 

2] 

Das Vorhaben verfolgt drei 

Hauptziele: 

1) Optimierung VOll Bunkern, 

Eis- und Brauereikellern. da­

mit die Fledernüiuse dort a) 

ungestört und b)  unter opti­
malen Bedingungen über­
wimern können (dazu mehr 

unter Pkt. 2.2). 

FledermausschUtzern einen .. Katalog" sinn­

voller Instrumente für die Optimierung an­

derer Objekte geben zu können. 

3) EURONATUR möchte helfen, den Fleder­

Illausschutz in der Bevölkerung bekannter 

zu machen und plant bzw. hm dazu schon 

Veranstaltungen durchgeführt. 

2) Evaillierllilg eier Optimie­
rllngsmaßnahmen, um am 

Ende des Projekts anderen 
R:iumlichc Vcrlcilungdcr in OSldclllschland fOrden Fledcrmaus­

Sc1UlIZ zu oplimicrclldcn Objekte. Kartcngrundlugc SeHROEDE\. 

I J Aus Millcln der ßr.tndcnburgcr LOllo GmbH 
21 Aus ivtillcln des ßundcsull1\\'clllllini�lcriurn" 
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2 D a s  P r o j e k t  

2. 1 H i n t e r g  r LI 11 cl 

In den lahren 1999bis200 1 hat EURO ATUR 

im Auftrag des Bundesministcriull1s für Um­

welt. N murschulz lind Reaktorsicherheit ein in­

tcrnaliOllalcs F+E-Vorhaben ulllcrdcr Bezeich­

Ilung ,.Fledenni1usquartiere beiderseits der Oder" 
durchgeführt ( NOWAK 2003). Es umfaßlc das 

Gebiet Ost-Deutschlands, West-Polens und 
West-Tschechiens. Hauptziel des Vorhabens war 

die Erkundung des Areals unler der Fragestel­

lung, ob es im mitteleuropäischen Raum sinn­

voll \V�ire, dort vorhandene (und nicht mehr ge­

nutzte) unterirdische Räume in Fledermausquar­
tiere umzugestalten. Im Miucl punkt des Vorha­

bens stand der Gedanke, die in dieser Region 
zahlreichen Militärbunker und -51011el1 ( Riis­

tungsfabriken) für die Zwecke des Fledennaus­
schutzes in den Überwilllcrungsmonaten zu op­

timieren. Es handelt sich dabei um Objekte un­

terschiedlichen Ursprungs. Einige wurden noch 

in der Kaiserzeil und in der Periode der \Veima­

rer Republik gebaut, die meisten stammen aus 

der NS-Zeit, andere wiederum stellen Hinterlas­

senschaften der Armeen des Warscheuer Paktes 

dar. Außer Militärobjekten waren auch alte Eis­
und Brauereikeller sowie aufgegebene Bcrg­

werkstol len Gegenstand des Vorhabens. 
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Insgesamt wurden im Rahmen des Projektes 

etwa 300 Objekte festgestellt, die als potentiel­

le Fiedennauswilllerquartiere dienen können. 

Auf der Datengrundlage dieses Vorläufer-Pro­

jektes identi fizierte EURO, ATUR 40 Objekte 

auf deutschem Gebiet, die im Rahmen des neu­

en Projekts in  den nächsten 3 Jahren optimiert 

werden. 

2.2 0 P t i m  i e r u n  g S -

m a ß n a h m e n  

Bei allen Objekten handelt es sich um Bauwer­

ke, die nicht extra für die Überwinterung von 

Fledcfmi.iuscn geschaffen wurden. Zwar fi nden 

die Tiere bereits Voraussetzungen zum Über­
wintern. jedoch zeigen die Bunker, Eis- oder 

Brauereikel lerindividuel l e M ängel beim Hang­

platz- und Spaltenangebot sowie bei der Be­

wetterung. oder die Bunker werden immer wie­
der durch Eindringlinge betreten und der vor­

handene Fledermaus-Winterbestand dadurch 

ernsthaft beeintrtichligt. 

Bis 200 5 werden nach und nach und je  nach 

Notwendigkeit an den einzelnen Objekten fol­

gende Maßnahmen durchgeführt: 

a) Sicherung vor Störungen (Verschluß eies 

Objektes) 

Abb. 2. Cluster von rvLausohren (My()/i.� lIIyolis) in dCII KclIcrgcwölbcn der ehemaligen Ostquellbrauerei in 
Frankrurt/Oder. Aurn.: NOIUlERT BART!;.!. 
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b) Erhöhung des Spaltenallgebotes und weite­

rer Versteckmöglichkeiten (SchalTung von 

Strukturen) 
c) Erhalt der BalisubslaJ1z 

d) Verbesserung des Mikroklimas 

e) Herstellung der Frostsicherheit 

Die Darstellung der Einzelheiten derjcweili­

gen Optimierungsarbeiten wlirde an dieser Stelle 

zu weit führen. lach Abschluß dcs Vorhabcns 

werdcn wir h ier ilusfiihrlich übcr die spezifi­

schen Maßnahmen und deren Effekte berich­

ten . 
Neben den baulichen VcrUnderungen sind 

teilweiscauch Besitzerwechsel vorgesehen. um 

eine langfristige Sicherung der Objekte zu ge­

wUhrleisten. Als eine der erstell Projektarbeitcn 

hat EURONATUR zum Beispiel die Gebäude 

der ehemaligen Ostquellbrallcrei in Frankfllnl 

Oder erwerben können. deren bedeutender 

Fledermuusbesatz 1987 entdeckt und seither 

clurch BUND und NABU ehrenamt l ich unter 

Kontrolle steht (Abb. 2: HAENSEL& NEST 1 989). 

Das notwendige Kapital dafür wurde vom Bun­

desamt für Naturschutz aus Mitteln des B M U  

und vom Land Brandenburg zur Verfügung 

gestellt. Eincsder wichtigsten Überwinterungs­

quartiere in Deutschl and, in das zahlreiche 

Mausohren (Myoris II1."OIis) aus dem unmillcl­

bar benachbarten Polen. einmal auch aus 

Tschechien zum \Vinterschlaf Einzug halten. 
konnte so (\;Jucrhaft für den Fiedermi.lllsschutz 

gesichert werden. 

2.3 B e g l e i  t f 0 r s c h LI n g 

I n  Zllsamenarbeit mit den jeweiligen ehrenamt­

lichen Qllartierbetrcuern und i n  Abstimmung 

mit den einzelnen B ehörden ( insbesondere sei 

hier die Naturschutzstation Zippelsförde des 

Landeslll11weltal 11tes Brandenburg genannl) 

werden wir in den Objekten wissenschaftliche 

Daten aufnehmen. 

Einer der wichtigsten Parameter wird dabei 

die B estandsemwicklung in den \Vinterquartie­

ren sein. Dafür werden wir d ie  von den bisheri­

gen Quartierbetrellern betriebenen Mittwillter­

zUhlungen unterstützen. Anhand der Bestands­
elllwicklung werden wir analysieren, ob und 

wie die optim ierten Objekte von den Fleder­

mäusen angenommen wurden. 

An insgesamt drei Objekten. die auch -außer 

dem sächsischen - schon im Vorgällgerprojekt 

integriert waren. sollen zusiüzlich Netzllinge 

und Beringungen durchgeführt werden. Ziel 

Abb. 3. BlIndcslIlllwcltlllinbtcr JÜ�GI:''' T�ITn� bci der Besichtigung des Dönitzbunkcrs .. Koralle". 
Aufn.: GU:-"TI!E� \VH.LI�Gi,�, B.V.20OJ 
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hierbei ist es. die Forschung über das \Vander­

verhalten von Fledermäusen voranzutreiben lind 

zu sehen . von welchen Individuen die WiIHcr­

quartiere auch im SOlllmer lind Herbst (vor 

allem wUhrclld der SchwUrll1 phasc) aufgesucht 

werden. 

2.4 Ö f fe n t I i c h  k e i t s a r b e i  t 

Auf der Grundlage dieser geplanten Optimie­

r u ngs- lind Forsc hun gsmaßnahmc ll w i rd 
EURONATUR eine breit angelegte Öffentlich­

keitskampagne durchführen. Begollnen wurde 
hiermit bei der offiziellen Eröffnuilgsveran­

staltung ;1111 25. Mai 2003. bei der unter ande­

rem der Bundesull1wcltminislcr. H err JÜRGEN 
TRIlTIN. anwesend war (Abb. 3).  Zusammen 

mit SchUlern eines Neuruppincr Gymnasiums 
führte er symbolisch die ersten Optimieruilgs­
maßnahmen um Dönitzbunker .,Koralle'· (R ICH­

TER & HOLZ 2003) bei Bernau durch und prlisen­

tiertc außerdem die ersten Ausstattungen mit 

Hohlblocksteinen (Abb. 4).  

Neben einer intensiven Presse�lI·beit. die EU­

RONATUR zu den einzelnen Optimieru ngs­
arbeiten durchrühren wird. s ind auch Informa­
t ionsveranstaltungen , ein Symposium und 
Jugendworkcamps geplant. 

Ziel IllUß es sein, die Menschen für Fleder­

miiuse in positiver Hinsicht zu sensibilisieren 
und  damit auch dcn FledermausschuIZ 111 

Dcutschland bekannter zu machen. 

Abb. 4. Erste AusstaUungen mit Hohlblocksteinen im Dünitl.bunkcr 
.. Koralle··. Aufn.: GU�TII"R Wn.I.I:-;GER. 23.V.2003 
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Z u s a m m e n f a s s u n g  

Ehemalige militärische Anlagen werden verstärkt von Fle­
dermäusen zur Überwinterung aufgesucht. Im Rahmen 
eines zum größten Teil vom Bundesamt für Naturschutz 
gefördenen Projektes wird die Stiftung Europäisches Natur­
erbe (EVRONATUR) zusammen mit Quartierbetreuern 
bis 2005 rund 40 Objekte in Mecklenburg-Vorpommern. 
Sachsen und Brandenburg baulich sichern und ihre Attrak­
tivität für überwinternde Fledermäuse erhöhen. 

S u m m a r y  

Bats are suITering from housing shortage - a project of 
the European Nature Heritage Fund tries to help 

In Nonh-Eastern Germany more and more bats use former 
military buildings for hibernation. In the course of a project 
of the European Nature Heritage Fund (EURONATVR). 
financed mainly by the Federal Agency for Nature 

Conservation, EVRONA TVR together with the persons 
looking after objects of the winter roosts will optimize 
about 40 different in  Mecklenburg-West Pommerania. 
Saxony and Brandenburg regarding their constructional 
security and their attractiveness for wintering bats. 
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